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WELLNES S UND SPORT

SCHWEIZER LEBENS STIL . 
WOHNEN . DESIGN .

Hoch
hinaus

CHF  12

US1-US4 WR Umschlag 11–19.indd   3 28.10.19   09:28



28

ausstellung

11
—

19

11
—

19

Während der Designart Tokyo 
 organisierte die schweizerische 
Botschaft die Ausstellung «Swiss 
Design / Made in Japan». Kura-
tiert wurde sie von David Glaettli, 
Schweizer Designer und Creative 
Director der japanischen Marke 
Karimoku New Standard.

In der Ausstellung, die im Tokioter 
Stadtbezirk Shibuya stattgefunden 
hat, wurden Möbel und Alltags objekte 
gezeigt, die von Schweizer Desig-
nern entworfen und in Japan ge-
fertigt werden. «Die Schweiz und 
Japan haben ein ähnliches Verständ-
nis für das Essenzielle, für Quali-
tät, Präzision, Funktionalität und 
 Unaufdringlichkeit», fasst der in Tokio 
ansässige David Glaettli die Gemein-
samkeiten beider Länder zusammen. 
Wenn Schweizer Design auf japa-

nische Handwerkskunst trifft, ent-
stehen dementsprechend diskrete, 
aber formschöne und hochwertige 
Produkte. Als Paradebeispiel insze-
nierte Glaettli das japanische Brand 
 Karimoku New Standard, dessen 
 Produkte oft von Schweizern ent-
worfen werden. Darunter etwa Big-
Game, Dimitri Bähler, Lucien Gumy 
oder Moritz Schlatter. Die Ausstel-
lung ist Teil der Kampagne «Doors 
to  Switzerland», die von der schwei-
zerischen Botschaft in Japan für 
die Olympischen Spiele in Tokio 
2020 konzipiert wurde. In densel-
ben Räumlichkeiten, in denen «Swiss 
 Design / Made in Japan» stattfand, 
wird sich übrigens auch das soge-
nannte House of Switzerland während 
der Olympischen Spiele befinden.
K A R I M O K U - N E W S TA N D A R D . J P 
D O O R S T O S W I T Z E R L A N D . C O M

W O R T
N U R I A  P E Ó N

B I L D
K E N TA  H A S E G A W A

Swissness in  
Tokio
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